
 

 

 

Z-19.14-1516  11. April 2014 
 

20. Dezember 2017  

Hörmann KG Werne 
Brede 2 
59368 Werne  

Brandschutzverglasung "HW 190 F"  
der Feuerwiderstandsklasse F 90 nach DIN 4102-13  

Dieser Bescheid ändert und ergänzt die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung Nr. Z-19.14-1516 vom 
20. Dezember 2012. 
Dieser Bescheid umfasst fünf Seiten und eine Anlage. Er gilt nur in Verbindung mit der oben 
genannten allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung und darf nur zusammen mit dieser verwendet 
werden.   
 

 
über die Änderung und Ergänzung der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
vom 20. Dezember 2012 
 

 

11.04.2014 III 34-1.19.14-173/13 
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ZU II BESONDERE BESTIMMUNGEN 

Die Besonderen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden wie folgt 
geändert und ergänzt. 

 

1. Abschnitt 1 erhält folgende Fassung: 

1 Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich 

1.1 Zulassungsgegenstand 

1.1.1 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung gilt für die Herstellung der Brandschutzver-
glasung, "HW 190 F" genannt, und ihre Anwendung als Bauteil der Feuerwiderstandsklasse 
F 90 nach DIN 4102-131. 

1.1.2 Die Brandschutzverglasung ist im Wesentlichen aus Scheiben, einem Rahmen aus 
speziellen Stahlblechprofilen, den Glashalteleisten, den Dichtungen und den 
Befestigungsmitteln nach Abschnitt 2 herzustellen. 

 Für die Herstellung der Brandschutzverglasung ist ein werkseitig vorgefertigtes Rahmenele-
ment zu verwenden. 

1.2 Anwendungsbereich 

1.2.1 Die Brandschutzverglasung ist mit dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung nachge-
wiesen als Bauart zur Errichtung von nichttragenden inneren Wänden bzw. zur Herstellung 
lichtdurchlässiger Teilflächen in inneren Wänden und darf – unter Berücksichtigung bauord-
nungsrechtlicher Maßgaben – an ein mindestens feuerbeständiges2 Bauteil angrenzen 
(s. auch Abschnitt 1.2.4). 

1.2.2 Die Brandschutzverglasung erfüllt die Anforderungen der Feuerwiderstandsklasse F 90 bei 
einseitiger Brandbeanspruchung, jedoch unabhängig von der Richtung der Brandbean-
spruchung. 

1.2.3 Die Brandschutzverglasung ist in brandschutztechnischer Hinsicht nachgewiesen. 

 Nachweise der Standsicherheit und diesbezüglicher Gebrauchstauglichkeit sind für den 
- auch in den Anlagen dargestellten - Zulassungsgegenstand, unter Einhaltung der in dieser 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung definierten Anforderungen und unter Berücksichti-
gung der Bestimmungen in Abschnitt 3, für die im Anwendungsfall geltenden Verhältnisse 
und Erfordernisse, zu führen. 

 Weitere Nachweise der Gebrauchstauglichkeit und der Dauerhaftigkeit der einzelnen Pro-
dukte und der Gesamtkonstruktion sind mit dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
nicht erbracht. 

Die Anwendung der Brandschutzverglasung ist nicht nachgewiesen, wo nach bauaufsicht-
lichen Vorschriften Anforderungen an den Wärme- und/oder Schallschutz gestellt werden. 

1.2.4 Die Brandschutzverglasung ist bei vertikaler Anordnung (Einbaulage > 80° bis 90°) in Mas-
sivwände bzw. -bauteile oder Trennwände nach Abschnitt 4.3.1 einzubauen/anzuschließen. 
Diese an die Brandschutzverglasung allseitig angrenzenden Bauteile müssen mindestens 
feuerbeständige2 Bauteile sein. 

                                                           
1
  DIN 4102-13:1990-05 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Brandschutzverglasungen; Begriffe, 

Anforderungen und Prüfungen  
2
  Zuordnung der klassifizierten Eigenschaften zum Feuerwiderstandsverhalten zu den Anforderungen in 

bauaufsichtlichen Verwendungsvorschriften gemäß Bauregelliste A Teil 1, Anlagen 0.1.1 oder 0.1.2 (in der jeweils 
geltenden Ausgabe, s.www.dibt.de).  
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 Die Brandschutzverglasung darf an mit nichtbrennbaren (Baustoffklasse DIN 4102-A23 oder 
Klasse A2-s1,d0 nach DIN EN 13501-14) Bauplatten bekleidete Stahlbauteile nach Ab-
schnitt 4.3.4, jeweils mindestens der Feuerwiderstandsklasse F 90 nach DIN 4102-45 und 
DIN 4102-226, angeschlossen werden, sofern diese wiederum über ihre gesamte Länge 
bzw. Höhe an raumabschließende, feuerwiderstandsfähige Bauteile angeschlossen sind. 

1.2.5 Die zulässige Größe der Brandschutzverglasung beträgt maximal 2570 mm x 1570 mm, 
wahlweise im Hoch- oder Querformat. 

1.2.6 Beim Einbau der Brandschutzverglasung in Massivbauteile dürfen mehrere Brandschutz-
verglasungen neben- und/oder übereinander nur angeordnet werden, wenn die dazwischen 
befindlichen Bauteile (Pfeiler, Wände, Stürze) mindestens feuerbeständige2 Bauteile sind. 
Die zulässige Gesamthöhe der Wandkonstruktion im Bereich der Brandschutzverglasung 
beträgt maximal 3500 mm. 

 Beim Einbau der Brandschutzverglasung in eine Trennwand dürfen mehrere Brand-
schutzverglasungen nebeneinander und maximal zwei Brandschutzverglasungen über-
einander angeordnet werden. Zwischen den Brandschutzverglasungen muss jeweils ein 
≥ 70 mm breiter Trennwand-Streifen vorhanden sein. Die zulässige Gesamthöhe der 
Trennwandkonstruktion im Bereich der Brandschutzverglasung beträgt maximal 3500 mm. 

1.2.7 Die Brandschutzverglasung ist so in Teilflächen zu unterteilen, dass Einzelglasflächen von 
maximal 1400 mm x 2300 mm bzw. 1500 mm x 2100 mm (maximale Scheibengröße) ent-
stehen. Die Scheiben dürfen wahlweise im Hoch- oder Querformat angeordnet werden. 

1.2.8 Die Brandschutzverglasung darf nicht als Absturzsicherung angewendet werden. 

1.2.9 Die Brandschutzverglasung darf nicht planmäßig der Aussteifung anderer Bauteile dienen. 

 

2. Abschnitt 2.1.1.2, wird nach dem dritten Spiegelstrich wie folgt ergänzt: 

Wahlweise darf zusätzlich zu den Scheiben nach Abschnitt 2.1.1.1 eine jeweils ≤ 18 mm 
dicke Scheibe aus normalentflammbarem Verbund-Sicherheitsglas mit PVB-Folie nach 
DIN EN 144497 verwendet werden. Jede Scheibe muss seitens des Herstellers mit der 
Brandverhaltensklasse E nach DIN EN 13501-14 in der Leistungserklärung deklariert worden 
sein. 

  

3. Abschnitt 2.1.2.6, zweiter Spiegelstrich, erhält folgende Fassung: 

−  DIN EN 998-28 in Verbindung mit DIN V 20000-4129 

 

4. Abschnitt 2.1.4.1, erhält folgende Fassung:  

2.1.4.1 Für die Befestigung des Rahmens bzw. der Anschlussprofile der Brandschutzverglasung an 
den Laibungen der angrenzenden Massivbauteile müssen Dübel gemäß allgemeiner bau-

                                                           
3
  DIN 4102-1:1998-05 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Teil 1: Baustoffe; Begriffe, Anforde-

rungen und Prüfungen 
4
  DIN EN 13501-1:2010-01 Klassifizierung von Bauprodukten und Bauarten zu ihrem Brandverhalten; Teil 1: 

Klassifizierung mit den Ergebnissen aus den Prüfungen zum Brandverhalten von 
Bauprodukten 

5
  DIN 4102-4:1994-03  Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Zusammenstellung und Anwendung 

und DIN 4102-4/A1:2004-11 klassifizierter Baustoffe, Bauteile und Sonderbauteile 
6
  DIN 4102-22:2004-11 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen – Teil 22: Anwendungsnorm zu 

DIN 4102-4 auf der Bemessungsbasis von Teilsicherheitsbeiwerten 
7
  DIN EN 14449:2005-07 Glas im Bauwesen - Verbundglas und Verbund-Sicherheitsglas - Konformitätsbe-

wertung/Produktnorm 
8
  DIN EN 998-2:2010-12 Festlegungen für Mörtel im Mauerwerksbau; Teil 2: Mauermörtel 

9
  DIN V 20000-412:2004-03 Anwendung von Bauprodukten in Bauwerken – Teil 412: Regeln für die Verwen-

dung von Mauermörtel nach DIN EN 998-2:2003-09 
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aufsichtlicher Zulassung bzw. gemäß europäischer technischer Zulassung oder Bewertung, 
jeweils mit Stahlschrauben, - gemäß den statischen Erfordernissen - verwendet werden. 

 

5. Abschnitt 3.1, erster Satz, erhält folgende Fassung: 

 Beim Einbau der Brandschutzverglasung in Massivbauteile dürfen mehrere Brandschutz-
verglasungen neben- und/oder übereinander nur angeordnet werden, wenn die dazwischen 
befindlichen Bauteile (Pfeiler, Wände, Stürze) mindestens feuerbeständige2 Bauteile sind 
(s. Anlagen 1, 2, 5 und 6).  

 

6. Abschnitt 3.2.2.2, erster Spiegelstrich, erhält folgende Fassung: 

− sind ggf. die Einwirkungen nach DIN EN 1991-1-110 und DIN EN 1991-1-1/NA11 für 
Horizontallasten und nach DIN EN 1991-1-412 und DIN EN 1991-1-4/NA13 für Windlasten 
zu berücksichtigen, 

 

7. Abschnitt 3.2.3.1, zweiter Satz, erhält folgende Fassung: 

Die Erleichterung nach den Technischen Baubestimmungen, Anlage 2.6/9, wonach die 
"Technischen Regeln für die Verwendung von linienförmig gelagerten Verglasungen 
(TRLV)"14  nicht für alle Vertikalverglasungen angewendet werden brauchen, deren Ober-
kante nicht mehr als 4 m über einer Verkehrsfläche liegt, (z. B. Schaufensterverglasungen), 
gilt hier nicht. 

 

8. Abschnitt 3.2.3.3, erster Satz, erhält folgende Fassung: 

 Beim Nachweis der Befestigung des Rahmens bzw. der Anschlussprofile der Brandschutz-
verglasung an den Laibungen der angrenzenden Massivbauteile dürfen nur Dübel gemäß 
allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung bzw. gemäß europäischer technischer Zulassung 
oder Bewertung, jeweils mit Stahlschrauben, verwendet werden. 

  

9.  Abschnitt 3.3 entfällt 

 

10. Abschnitt 4.3.1, erhält folgende Fassung: 

4.3.1 Angrenzende Bauteile 

 Die Brandschutzverglasung ist entsprechend Abschnitt 1.2.4 bei vertikaler Anordnung 
(Einbaulage > 80° bis 90°) in 

− mindestens 11,5 cm dicke Wände oder zwischen Pfeilern aus Mauerwerk nach 
DIN 1053-115 mit Mauersteinen nach DIN EN 771-116 bzw. - 217 mit Druckfestigkeiten min-

                                                           
10

  DIN EN 1991-1-1:2010-12: Eurocode 1: Einwirkungen auf Tragwerke - Teil 1-1: Allgemeine Einwirkungen auf 
Tragwerke - Wichten, Eigengewicht und Nutzlasten im Hochbau 
Berichtigtes Dokument: 1991-1-1:2002-10 

11
  DIN EN 1991-1-1/NA: 2010-12 Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter - Eurocode 1: Einwirkungen auf 

Tragwerke - Teil 1-1: Allgemeine Einwirkungen auf Tragwerke - Wichten, 
Eigengewicht und Nutzlasten im Hochbau 

12
  DIN EN 1991-1-4:2010-12 Eurocode 1: Einwirkungen auf Tragwerke - Teil 1-4: Allgemeine Einwirkungen - 

Windlasten 
13

  DIN EN 1991-1-4/NA:2010-12 Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter - Eurocode 1: Einwirkungen auf 
Tragwerke - Teil 1-4: Allgemeine Einwirkungen - Windlasten 

14
  TRLV:2006-08 Technische Regeln für die Verwendung von linienförmig gelagerten Verglasungen 

(TRLV); Schlussfassung August 2006; veröffentlicht in den DIBt Mitteilungen 3/2007 
15

  DIN 1053-1:1996-11 Mauerwerk; Berechnung und Ausführung 
16

  DIN EN 771-1:2011-07 Festlegungen für Mauersteine - Teil 1: Mauerziegel 
17

  DIN EN 771-2: 2011-07 Festlegungen für Mauersteine - Teil 2: Kalksandsteine 
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destens der Druckfestigkeitsklasse 12 nach DIN  105-10018 bzw. DIN V 10619 sowie mit 
Mörtel mindestens der Mörtelgruppe II oder  

− mindestens 20 cm dicke Wände aus Mauerwerk nach DIN 1053-115 mit Porenbeton-
steinen nach DIN EN 771-420 mit Druckfestigkeiten mindestens der Festigkeitsklasse 4 
nach DIN V 4165-10021 bzw. nach allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung sowie mit 
Mörtel mindestens der Mörtelgruppe II bzw. Dünnbettmörtel der Mörtelgruppe III oder 

− mindestens 10 cm dicke Wände oder zwischen Bauteilen aus Beton bzw. Stahlbeton 
nach DIN 1045-122 sowie DIN EN 206-1, -1/A1, -1/A223 und DIN 1045-2, -2/A124 min-
destens der Betonfestigkeitsklasse C8/10 bzw. C12/15 (Die Mindestbetonfestigkeitsklas-
sen nach DIN 1045-122, Tabelle 3, sind zu beachten.) oder 

− Trennwände in Ständerbauart mit  Stahlunterkonstruktion und Beplankung aus Gips-
karton-Feuerschutzplatten nach DIN 4102-45, Tab. 48, von mindestens 10 cm Wanddicke 

einzubauen. 

 Diese an die Brandschutzverglasung allseitig angrenzenden Bauteile müssen mindestens 
feuerbeständige2 Bauteile sein. 

 Die Brandschutzverglasung darf an bekleidete Stahlbauteile gemäß Abschnitt 1.2.4 
angrenzen. 

  

11. Abschnitt 4.3.2.2 erhält folgende Fassung: 

4.3.2.2 Sofern gemäß Abschnitt 1.2.6 mehrere Brandschutzverglasungen neben- und/oder 
übereinander angeordnet werden, müssen die dazwischen befindlichen Massivbauteile 
(Pfeiler, Wände, Stürze) mindestens feuerbeständige2 Bauteile sein (s. Anlagen 1, 2, 5 
und 6). 

 

12. Die Anlage 12.1 der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung wird durch die Anlage Ä/E1 dieses 
Bescheides ersetzt 

 

13. Die Anlage 14 der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung wird wie folgt geändert: 

− der letzte Spiegelstrich entfällt 

 

14. Die Anlage 15 der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung entfällt. 

 

 

Maja Tiemann  Beglaubigt 

Referatsleiterin 

                                                           
18

  DIN 105-100: 2012-01 Mauerziegel - Teil 100: Mauerziegel mit besonderen Eigenschaften 
19

  DIN V 106:2005-10 Kalksandsteine mit besonderen Eigenschaften 
20

  DIN EN 771-4: 2011-07 Festlegungen für Mauersteine – Teil 4: Porenbetonsteine 
21

  DIN V 4165-100:2005-10 Porenbetonsteine – Teil 100: Plansteine und Planelemente mit besonderen Eigen-
schaften 

22
  DIN 1045-1:2008-08  Tragwerke aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton; Teil 1: Bemessung und Kon-

struktion 
23

  DIN EN 206-1:2001-07 Beton - Teil 1: Festlegung, Eigenschaften, Herstellung und Konformität 
 und DIN EN 206-1/A1:2004-10 
 und DIN EN 206-1/A2:2005-09 
24

  DIN 1045-2:2008-08  Tragwerke aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton - Teil 2: Beton; Festlegung,
 Eigenschaften, Herstellung und Konformität; Anwendungsregeln zu DIN EN 206-1 
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